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Deutschland .
* Karlsruhe , 31 . Mai . Aus Berlin , 28 . d. M . ,

bringt die „ Deutsche Allgemeine Zeitung "
folgenden Aufsatz ,

dessen Bedeutung jedem Patrioten nicht entgehen kann : „ In
gewissen Blättern ist jüngst allen Ernstes die Rede davon ge¬
wesen , daß man hier an sehr beachtenswerther Stelle eine Au f-
lösung des Deutschen Bund es als eine leicht mögliche
Eventualität ins Auge fasse. Die betreffende Nachricht hat
zunächst im russischen „ Nord " und sodann noch in einzelnen
Blättern gestanden , von welchen wir wissen , daß sie mit dem
„ Nord " von einer und derselben Seite bedient werden . Eine
Widerlegung dieser Trivialität haben wir für überflüssig ge¬
halten und halten sie auch jetzt noch für überflüssig ; weil man
indessen von der angedeuteten Seite immer von neuem wieder
auf die Sache zurückkommt , so erscheint eine kurze andeutende
Notiz darüber doch als angemessen . Bei dieser allgemeinen
Notiz mag es aber auch sein Bewenden haben ; denn eine
solche Absurdität — man verzeihe uns den Ausdruck , aber es
gibt keinen bessern — ernstlich widerlegen wollen , wäre ja
schon an und für sich absurd . Offenbar ist es aber , daß diese
Insinuationen von russischer Seile ihre berechnete Absicht ha¬
ben , gerade wie auch jene geharnischten Artikel gegen den
Bundestag in der „ Petersburger Deutschen Zeitung " . Wie
wir über den Bundestag denken , das haben wir in diesen
Blättern oft genug ausgesprochen , und es bedarf darum auch
wohl kaum noch der besondern Bemerkung , daß wir kein Be¬
wunderer des Bundestags geworden sind , wenn wir die bei¬
ßenden Bemerkungen des russischen Blattes , wie richtig sie im
Uebrigen auch sein mögen , nicht gelten lassen wollen . Wenn
wir in Deutschland über den Bundestag reden , so reden wir
von einer Sache , die uns eben angeht und über welche wir
mit Recht zu reden haben ; wenn man aber von russischer
Seite sich über den Bundestag lustig machen will , so fragenwir : wo ist die Berechtigung dazu ? was geht ' s euch and
Und wir fragen Dies mit um so größerem Rechte , als es doch
eben kein Zweifel ist, daß Dasjenige , was die „ Petersburger
Zeitung " dem Bundestag in Betreff seines Verhaltens in der
schleswig -holsteinischen Sache vorwirft , doch gerade eine Folge
des Drucks und des Einflusses war , welchen Rußland auf den
Deutschen Bund auögeübt hat . Rußland hat mit Krieg ge¬
droht , wenn der Bund in der schleswig -holsteinischen Sache
Das thäte , was er allerdings hätte thun müssen . Daß der
Bund , daß Preußen Dies , trotz eines Kriegs mit Rußland ,
nicht gethan hat , das bedauern wir ; dem von der Regierung
inspirirten russischen Blatte kommt es aber wahrlich nicht zu ,
sich deßhalb jetzt über den Deutschen Bund lustig zu machen
und ihn gewissermaßen vor den Augen von ganz Europa an
den Pranger stellen zu wollen . Das ist , um es gerade her¬
auszusagen , eine Impertinenz , eine Frechheit , die um so
namenloser ist , als sie eben grenzenlos ist . Es wird sich
später Gelegenheit bieten , auf diesen und noch manchen andern
Punkt zurückzukommen ; für heute haben wir nur im Allge¬
meinen darauf Hinweisen wollen , wie jene Insinuation , es
werde hier in Berlin eine Auflösung des Deutschen Bundes
erstrebt , mit jener anderweiten Diskreditirung des Bundes in
der russischen Presse unzweifelhaft auf einem berechneten ge¬
meinsamen Plane beruhen muß . Welches dieser Plan ist ,das liegt so ziemlich auf der Hand ; ein besseres Mittel , um
Deutschland , und insbesondere Preußen und Oesterreich , zu
entzweien , gibt es nicht . Es mag indessen auch Das für jetzt
auf sich beruhen . Ernstlich warnen müssen wir die deutsche

* Lx . Jakob Walker .
Eine Geschichte aus Australien .

Der Name war eingestandenermaßen nicht der rechte , allein Jakob
wich allezeit jedem Versuch , seinen eigentlichen Namen zu entdecken , aus ,den er, wie ich nicht zweifle , absichtlich in Vergessenheit begraben hatte ,um nicht seiner Familie einen Makel anzuhängen . Ich weiß, daß er nie
an sie schrieb, noch Briefe von ihr empfing. Er sagte nur einmal , er
wünsche , seine Angehörigen hielte» ihn für todt ; und ich habe Grund zu
glauben, daß er bei mehr als einer Gelegenheit Anzeigen in den Kolo-
nialzeitungen, worin bei seinem wahren Namen zu Mittheilungen an
Jene aufgesordert wurde , unbeachtet ließ.

Jakvb 's Geschichte — wie ich sie eines Tags , da ihm über einer ihm er¬
wiesenen unbedeutenden Freundlichkeit das Herz aufging , von ihm
hörte — war eine traurige , aber häufig vorkommcnde. Er war der
Sohn achtbarer Eltern . Der Kapitän des Schiffs , in dem er in die
Kolonie gekommen war , erbot sich, ihn auf Borg wieder heimzunchmcn ;allein Jakob s Stolz erlaubte ihm die Annahme dieses gutgemeintenAnerbietens nicht ; er fürchtete , mit seinem schlechten Glück ausgclacht
zu werden ; „ und lieber" , sagte er , „lieber wäre ich gestorben , als daß
ich Das ertragen hätte."

Und in der That schien ihm auch nicht viel Anderes übrig zu bleiben.
Hie und da verdiente er ein paar Schillinge mit Brennholzspalten ; aber
oft speiste er mit Frau Sonne und schlief im Borsaal der Mutter Natur .
Endlich empfahl ihm ein Kolonist, landeinwärts zu gehen und sich um
Arbeit von Station zu Station umzuthun. Auf Kost und Unterkunft ,umsonst, dürfe er rechnen , und jedenfalls sterbe fich

's nicht schwerer im
Busch , als am Torrens . Jakob folgte also dem Rath . „Gepäck hatte
ich keines zu tragen , nicht einmal eine Decke" , sagte er ; „denn damit
hatte ich schon längst aufgeräumt . Als ich aus Adelaide mich auf den
Weg machte , waren ein paar Pence, ein Zapfen Tabak, eine alte Thon -
pseifc, ein scharfes Messer , und ein sauberes Gewissen , all ' mein Hab '

Presse aber , daß sie auf der Hut sei vor russischen Einflüssen .
Die russischen Agenten und Spione , an denen es in Deutsch¬
land leider nicht mangelt , suchen durch alle Mittel gewisse
Anschauungen gerade in die unabhängige Presse zu bringen
und zu verbreiten . Ihnen selbst freilich fehlt es an den
nöthigen Verbindungen ; aber diesen Mangel suchen sie durch
sammetpfvtige Schlauheit , indem sie sich an die betreffenden
Personen heranzumachek suchen , zu ersetzen . Es sind eben
jetzt nur erst noch einige Monate her , daß man in Petersburg
mit dem „ Nord " sehr unzufrieden war . Man überzeugte sich ,
daß das Blatt zwar mannichfach gelesen werde , aber ohne
allen Einfluß auf die Massen bleibe , sowie überhaupt auf die
bisher über Rußland giltig gewesenen Anschauungen in
Deutschland . Ob hiermit die neuern Bemühungen der rus¬
sischen Preßbedienten in Deutschland , einen , wenn auch indi¬
rekten Eingang in unsere Presse zu gewinnen , in Verbindung
zu bringen , wissen wir nicht ; unsere entschiedenen Warnun¬
gen müssen wir aber wiederholen ."

O Karlsruhe , 31 . Mai. Se . Großh. Hoheit der Prinz
Wilhelm von Baden ist gestern von hier abgereist . Vor¬
gestern hat sich auch Se . Großh . Hoheit der Prinz Karl von
Baden wieder nach Wien zurückbegeben . — Zu der am 16 .
Sept . d. I . beginnenden Versammlung deutscherNa -
tu r -forsch er undAerzte trifft der Festausschuß , sowie der
hiesige Gemeinderath bereits die nöthigen Vorbereitungen .
Insbesondere hat Letzterer neuestens eine Aufforderung an die
Bewohner von Karlsruhe erlassen , entbehrliche Räume für
die etwa siebentägige Dauer der Versammlung gastfreundlich
zur Verfügung zu stellen , da für die große Zahl von fremden
Gästen , welche diese interessante Versammlung hieher führen
wird , die hiesigen Gasthöfe nicht genügenden Raum bieten
können . — Wie versichert wird , soll ein Arzt eine Anstalt füralle Arten von Kräuterbädern dahier zu errichten beab¬
sichtigen . — Nächsten Sonntag beginnt dahier die Früh¬
jahrsmesse , und die im vorigen Spätjahre abgeänderte
Ordnung in Aufstellung der Budenrechen auf dem großh .
Schloßplatze ist nach der frühern Uebung wieder eingeführt .
Es soll Dies den Wünschen fast aller Verkäufer entsprechen .— Zum Behufe des Abwiegens von Fuhrwerk und darauf be¬
findlicher Ladung wurde dahier eine Brückenwage hinter
dem Rathhausgebäude errichtet ; sie ist nach dem Centimental -
systeme konstruirt .

Bon der Pfinz , 30. Mai. In einer der letzten Num¬
mern dieses Blattes erschien eine Mittheilung von A. Meißnerüber Macugnaga im Val d' Anzasca , worin angeführt wird ,
daß in diesem entlegenen Thalwinkel die deutsche Sprache seit
uralten Zeiten sich unvermischt erhalten habe . Es ist Dies
nicht gerade auffallend , da Macugnaga als Grenzort wenig¬
stens den Sommer über in stetem Verkehre mit dem ober »
Wallis , namentlich mit dem Saasthal , steht , und die Einwoh¬
ner von Macugnaga bei ihrem Verkehre mit dem größten
Theile der Schweiz auf die deutsche Sprache angewiesen sind .
In den Sesiathälern , die in der Nähe des Val d'Anzasca
ausmünden , wurde von dem Einsender Dieses eine ähnliche
Erfahrung gemacht . . Dort wohnen , von italienischen Dörfern
rings umgeben , in wenigen kleinen Weilern deutsche Ansiedler ,die mit ängstlicher Sorgfalt ihre Sitten und Gebräuche hegen
und mit heimischen Klängen den deutschen Wanderer begrüßen ,der mit traulicher Gastfreundschaft in die kleinen , aber rein¬
lichen Hütten ausgenommen wird , wo man mit Aufmerksam -

und Gut . Meinen Namen legte ich für immer ab ; ich beschloß , ihn zu
vergessen und Hab ' ihn auch — außer dann und wann . Am zweiten
Tag bekam ich einen Schlafplatz in Grcp ' s Station , am Lofty - Berg ;
und als er mich um meinen Namen fragte , sagte ich „ Jakob Walker "

,
und der Jakob Walker war ich und bin ich seitdem .

Das große Ereigniß in Jakob 'S Koloniallaufbahn trug sich zu , wie er
als Schafhirt auf der Lionthaler Trist war , die an der Grenze des Ta -
tiara - Bezirks sich hinstreckt . Die dort wohnenden Schwarzen werden mit
Recht wegen ihrer unbezähmbaren Wildheit gefürchtet , die dem Anschein
nach den Einwirkungen der Sittenmilderung widersteht ; und bis auf
den heutigen Tag find die Tatiaraer Eingebornen wegen ihrer grimmigen
Anfälle auf wehrlose Europäer verrufen . Zur Zeit von Jakob

' s Aben¬
teuer waren jene Angriffe noch viel zahlreicher und mörderischer , als
jetzt, so daß die Anfiedler sich selten unbewaffnet ins Weite wagten .

Jakob erhielt einen Platz auf einer der Außenstationen , und da die
Gegend vornehmlich aus weiten offenen Ebenen bestand , so hatte er
nicht eben harte Zeit dort . Die Hütte stand ganz behaglich in einer
Ecke der niedern steinigen Hügel , welche die Nordgrenzt des Waide¬
landes bilden . Auf diesen Hügeln wuchsen einige Keuleneichen ( Ca -
suarinen ) und zweighaste Geißblattbäumc , untersprengt mit dichtem
Gesträuch , was denn einen recht leidlichen Schirm wider die heißen
Winde abgab . Ein Wafferbach , die einzige Sommerspur der Wiater -
wildbäche , war nahe bei der Hand , und unmittelbar vor der Hütte war
der nächtliche Pferchplatz .

Jakob 's einziger Gesellschafter an diesem einsamen Orte war Willie ,
der Hüttenwärter , ein stilles festes Schottengemüth , mit dessen schlichter
Unterhaltung fich Jakob ganz wohl zufrieden gab ; außer wenn Einer
der Ausseher von der Hauptstation herüdergeritteu kam oder ein Ochsen¬
treiber Vorräthe brachte , oder ein Wanderer zufällig des Wegs zog ;
Letzteres geschah jedoch sehr selten ; denn die Oertlichkeit lag west von
der gewöhnlich begangenen Richtung ab .

Eines Nachmittags , als Jakob und sein treuer Hund Sandte hinter

keit seinen Erzählungen über die Ereignisse dort außen in der
großen , weiten Welt lauscht . Die Bewohner dieser kleinen
deutschen Oasen in den Sesiathälern sind meistens Hirten ,während die von Macugnaga , Blechwaaren verkaufend , die
Schwerz durchziehen und mit ihren Ersparnissen nach der Hei -
math zurückkehren , die meiner Ansicht nach nicht so trostlos ist,wie Hr . Meister sie geschildert hat . Wer von Saas aus überdie Distelalp und den Gipfel des Monte Moro nach Italien
herabsteigt , erblickt nach langem , anstrengendem Marsche am
Fuße des Monte Rosa das freundliche Dörfchen Macugnaga ,das mit seinen weiß übertünchten Häusern den Wanderer zurRast einladet und ihm die einfach -ländlichen Genüsse gewährt ,die man in solch entlegenen Gegenden verlangen kann . DasVal d'

Anzasca , eines der lieblichsten Thäler des obern Pie¬mont , von der Anza durchströmt , zeichnet sich durch seine male¬
rischen Ansichten , sowie durch die Schönheit und musterhafte
Reinlichkeit seiner Bewohner , die durch häufig blaue Augenund Helle Haare deutsche Abstammung bekunden , vor den übri¬
gen Piemontesischen Thäiern rühmlich aus . Ueppige Kastanien¬wälder bedecken die Bergabhänge , auf deren schroffen Felsen
hier und dort eine kleine Kapelle ins Thal herniederschaut ,deren Glöcklern mit Hellem Klingen das Rauschen des Wald¬
baches übertönt und dem Fremdlinge in lieblicher Sprache
zum Herzen dringt . Freundliche Dörfer , wie Ponte Grande
mit der kühn gewölbten Brücke , Vanzone mit den bunt bemal¬
ten Häusern verleihen dem Thale einen eigenen Reiz , und
nahe am Ausgange auf der kunstvoll in die Felsen gesprengten
Straße werden dem Wanderer Bilder vor die Augen geführt ,die er wie Heiligthümer in dem Schatze seiner Erinnerungen
aufbewahren wird . Bei Vogvgna mündet das Val d'

Anzascain die Simplonstraße , und jetzt erst erblickt man die englischen
Touristen , die dem Lago maggiore zu steuern , vor derem Zuge
ich die herrliche Gegend bewahrt wissen möchte , die ich dem
Botaniker und Mineralogen , wie dem Maler der reichen Aus¬
beute wegen anempfehle .

Don - er Bergstraße , 30. Mai . DieKirschen -
ernte wird in diesem Jahre eine ganz außerordentlich ge¬
segnete sein . Die Bäume hängen so voll , wie es vielleicht
seit 20 Jahren nicht gewesen , und schon fangen die Kirschen
an , bereits roth zu werden ; ja in einzelnen Gemarkungen ,wie in denen von Handschuchsheim und Dossenheim , sind viele
schon seit 8 Tagen halbreif , und werden ( das Pfund etwa zu14 — 16 kr.) aufgekauft und nach Frankfurt , Kassel , Würz¬
burg , Ulm , Koblenz , Paris , und andere entferntere Gegenden
geschickt. Da zu solchen Versendungen nur halbreife Kirschen
benützt werden können , so hören später , wenn die Kirschen
ganz reif sind , die Sendungen in weitere Ferne auf ; und bleibt
die Witterung günstig , so wird das Pfund um Einen Kreuzer
gekauft werden . — Wie an anderen Orten , so wurden auch
wir in der letzten Zeit mit Hagelwetter heimgesucht , doch
richtete es keinen Schaden an ; wohl aber war die etwas kalte
und nasse Witterung besonders dazu sehr gut , daß sie eine
Menge Ungeziefer , welches sich zeigte und bei warmem Wet¬
ter sehr schädlich geworden wäre , vertilgte .

ff ff Heidelberg , 30. Mai. Als Ergänzung des Berichts
vom 28 . d . über die Zahl der in diesem Semester hier Studi -
rendenist mitzutheilen , daß im vorigen Semester die Summe
der immatrikulirten Studenten 580 ( 309 Ausländer und 181
Landeskinder ) betragen hat , in diesem Semester dagegen 659
( 475 Ausländer und 184 Landeskinder) . Stellt man diese
den Schafen heimwärts zogen , überraschte es ihn , nirgends ein Lebens¬
zeichen von Willie zu sehen . In der Meinung , das heiße Wetter habe
den sonst so Wachsamen überwältigt , hieß ihn Jakob mit schallendem
Rufen „ aufwachen " und die Schafe einpferchrn Helsen. Er erhielt aber
keine Antwort , und hastig lief er auf die Hütte zu.

Am Eingang erblickte er ein Schauspiel , das ihm das Blut in den
Adern erstarren machte . Da lag der arme Willie , auf dem Geficht , fast
nackt , in einer Blutlache . Es währte einige Zeit , ehe Jakob sich
so viel Herz fassen konnte , seinem alten Kameraden näher zu
treten . Da fand er denn , daß er todt war , fast kalt, und ein ab¬
gebrochener Speer in seiner Seite verrieth , daß er von den Ein -
gebornen ermordet worden sei ; die Hütte selbst war augenschein¬
lich ausgeraubt worden ; jeder Bissen Speise , der Vorrath an
Mehl , Zucker , Thcc , die Decken , Messer und jede brauchbare beweg¬
liche Sache war fortgeschleppt worden . Am meisten aber bedauerte Ja¬
kob, daß die Pistole , eine altmodische Pfefferbüchse von einem Revolver ,
fehlte . Glücklicher Weise hatte er seine Flinte am Morgen mitgenom¬
men , um am Tage Vögel zu schießen, wenn ihm welche oorkämen , und
damit seinen ganzen noch übrigen Borrath an Pulver und Blei . Doch
waren sechs Ertraschüffe nicht zu verachten ; denn daß der Verlust der
Pistole die Gefahr für ihn vermehrte , fühlte er wohl .

Nun stellten sich ihm alle Schrecken seiner Lage mit einem Male dar .
Die Hauptstation war volle vier Stunden entfernt , und welchen Feinden
er unterwegs dahin begegnen konnte, ließ fich nicht Voraussagen . Für
sich allein in der Hütte bleiben konnte er indessen nicht ; er entschloß fich
also , dir Heerde einzupferchen , und dann durch den B u sch fich auf den
Weg zu machen , den Vorgang zu berichten und Beistand zu holen . Er
ging also hinaus , und mit Hilfe des Hunde - brachte er auch glücklich die
Schafe in die Hürde zusammen .

Heiser von dem Rufen — denn ein rechter Busch mann kann ntcht -
ohne recht tüchtigen Lärm thun — ging Jakob an das Wasserloch , um zu
trinken , ehe er seine gefährliche Wanderung antrat . Er richtete fich eben



Zahlen zusammen , so hat sich in diesem Semester die Zahl
der Ausländer um 76 , und die der Landeskiuder um 3 ver¬
mehrt , und die Vermehrung der immatrikulirten Studenten
im Ganzen beträgt 79 . Im Wintersemester 1849 — 1850
studirten 44 Landeskinder Theologie , und 86 Jurisprudenz ;
in diesem Semester widmen sich der ersten Wissenschaft 48 ,
und der zweiten 28 .

D Aglasterhausen , 30 . Mai . Gestern wurde hier ein
schönes und seltenes Fest gefeiert . Unser würdiger und ver¬
dienter Bürgermeister Meister und seine Ehefrau Barbara ,
geborne Streib , standen gestern vor 50 Jahren , also am
29 . Mai 1808 , vor demselben Traualtar , wo sie jetzt ihre
goldene Hochzeit begingen . Die Feier verdankt ihre
Entstehung zunächst der theilnehmenden Aufmunterung des
Hrn . Oberamtmanns Orff von Mosbach und des würdigen
Ortsgeistlichen , Hrn . Pfarrers Junker dahier ; ihnen schloffen
sich die Kinder und Enkel des Jubelpaares mit ihren Freun¬
den und Bekannten von hier und aus der Umgegend an . Im
Gefolge der Festversammlung erblickte man auch mehrere Be¬
amten des Amtsbezirks , die dem nun 72jährigen , wackern
Jubelgreis , der bereits 34 Jahre lang zum Wohl der Ge¬
meinde wirkt , einen Beweis ihrer Hochachtung geben wollten .
Der Gottesdienst mit einer trefflichen Rede und schönem Fcst -
gesang unter Leitung des Hrn . Lehrers Ebert von hier dauerte
von 11 bis 12 Uhr . Nach demselben fand ein Festmahl von
125 Gedecken in der Post dahier statt . Die dabei ausgebrach¬
ten Toaste wurden mit den freudigsten Hochrufen ausgenom¬
men . Die ganze Festlichkeit war ein Schmuck - und Ehren¬
erweis für das treffliche Jubelpaar und wird noch lange in
dem Angedenken der Bewohner von Aglasterhausen fortleben .

2h Durmersheim , 29 . Mai . Gestern Nachmittag , etwa
um 3 Uhr , zog ein starkes Gewitter mit Hagel über unsere
Gemarkung und tödtete leider eine Frau . Sie war mit meh¬
reren Ortseinwohnern im nahen Walde , um sich einen Platz
zum Streurechen anweisen zu lassen . Weil sie beim immer
drohender sich gestaltenden Gewitter im freien Felde sich siche¬
rer glaubte , als in der Nähe von Bäumen , so entfernte sie sich
eilig aus dem Walde auf dem nach dem Orte führenden Wege .
Auf einer etwas erhabenen Stelle in der Nähe eines Brun¬
nens angekommen , ereilte sie der tödtliche Funke . Vom Halse
an bis zu den Fußspitzen fand die Elektrizitätsausgleichung
statt , erregte auf der Haut hin und wieder Brandmale und
blutunterlaufene Stellen und versengte Kleider und Körper -
Haare . Vom Schuhe des linken Fußes war das Oberleder
von der Sohle wie durch einen scharfen Mcsserschnitt getrennt ,
von dem am rechten Fuße in mehrere ungleiche Stücke zerris¬
sen . Muskeln , Blut und Nerven der Unglücklichen zeigten
keine besondere Veränderung , und auch am Fötus ließ sich
keine Todesursache erkennen . Der kraterförmige , mehrere
Fuß tiefe Aufwurf des Bopens zeigte , welche mächtige Elekm -
zitätsentladung hier stattgefundeu haben mußte , von der inveß
die Arbeiter im nahen Brunnen , die tief in der Erde sich be¬
fanden , kaum Etwas bemerkten . Leider hat der Blitz mil der
Tödtung der Unglücklichen zugleich ein zweites Leben ausge¬
löscht .

K Baden , 3l . Mai . Heute Abend wird Ihre Köuigl .
Hoheit die Frau Prinzessin von Preußen dahier cm -
treffen und ihre gewöhnliche Wohnung ganz in der Nähe des
Konversationshauses beziehen . Der kön . preuß . Gesandte am
Karlsruher Hofe , Hr . v . Savigny , ist bereits vor zwei
Tagen angekommen .

§ Stuttgart , 30 . Mai . Heute trifft Se . Königl . Hoheit
der Kronprinz nach mehrwöchentlichem Aufenthalt in Paris
wieder hier ein . Am Donnerstag wird Derselbe die Reise
nach Petersburg antreten , wo Ihre Königl . Hoheit die Kron¬
prinzessin bereits sich befindet .

^ Stuttgart » 30 . Mai . Die Kammern sind am
27 . laut königl . Reskripts bis zum 21 . Juni vertagt worden .
Ursprünglich war die Absicht dahin gegangen , die Sitzungen
nur auf unbestimmt zu suspendiren , in welchem Falle der Be¬
zug der Diäten nicht unterbrochen worden wäre . Es scheint
aber , daß die Kommissionen , namentlich die Finanzkommission ,
noch zu weit mit ihren Arbeiten zurück sind, als daß sie so rasch
fertig werden könnten , und so wurde eine längere Vertagung

aus der gebückten Stellung , die er hatte annehmen müssen , um das
Wasser zu erreichen , auf , als Sandle scharf knurrte ; und im nämlichen
Augenblick sah Jakob den Schatten einer menschlichen Gestalt im Wasser
abgespiegelt . Behutsam sich umschaucnd , erblickte er mehrere dunkel -

farbige Gestalten , die sich im dichten Untcrwuchs des Hügelzugs gegen -

über bewegten . Sein erster Antrieb war — fliehen ; allein die Noth -

wendigkeit , seine beunruhigende Entdeckung zu verbergen , erkennend , be¬

weist erte er seine heftige Bewegung , hieß seinen Hund ihm folgen und
schritt langsam und ruhig in die Hütte zurück .

Nachdem er die Thür , so gut es eben gehen wollte , verrammelt hatte ,
setzte sich Jakob auf einen der alten Baumstümpfe , welche die Stelle be¬

quemerer Sitze vertraten , bestrebte sich, keine unzeitige Furcht auskom -

men zu lassen , und überlegte nun , wie zu versuchen sei, den listigen Wil¬
den , die ganz in der Nähe waren , zu entgehen . Allein je mehr er dar -
über nachdachte , desto unthunlicher erschien ihm die Ausführung . Durch
eine unbekannte Zahl Feinde gleichsam Spießrutheu zu laufen , war fast
gewisser Tod . Zu bleiben dagegen und sich ruhig zu verhalten bot nur
die Aussicht auf verlängerte Marter und zuletzt doch den Tod . Für jetzt
indessen war nichts Anderes zu machen ; und außer Stande , einen de-
stimmten Fluchtplan zu entdecken, tdat Jakob das Beste , was er thun
konnte : er machte seine kleine Festung so sicher als möglich und wartete
das Weitere ab .

Dir Hütte war in der gewöhnlichen B u s ch hüttrnart gebaut —
au » ganz großen , aufrechten Zimmerholzplattcn , die mit dem untern
Ende in den Boden eingesetzt und mit dem ober « an starke Balken ange¬
nagelt waren . Die Zwischenräume waren mit der faserigen Rinde des

FaserrindenbaumS auSgefüllt und mit Lehm überstrichen , um den Durch -

zug des Winde » abzuhalten . Das Dach bestand aus großen flachen
Rindenstücken , und daS einzige Fenster war eine ftwa einen Schuh welle

Oesfuung . Diese verstopfte Jakob uftt einem alten Sack , den dir Wil¬

den wahrscheinlich übersehen hatten . Das Kamin nahm fast eine ganze
Sette der Hütte es» « pd bestand hi » zur Höhe von sechs Fuß aus Rasen -

nothwendig . Drei ihrer letzte » Sitzungen widmete die Kam¬
mer der wichtigen Eisenbahn -Frage . Ihr Blatt hat den
Hauptinhalt der Debatten , sowie deren Resultate schon müge -
theilt ; es bleiben daher nur noch einige allgemeine Bemerkun¬
gen als Ergänzung übrig . Wohl selten hat eine Regierungs¬
vorlage so allgemeiner Zustimmung sich zu erfreuen gehabt ,
wie v,e über die Eisenbapuen , und selbst da , wo tue Kommission
Modifikationen vorzuschlagen sich veranlaßt sah , waren diese der
Art , daß der Regierung völlig freier Spielraum gelassen wurde .
Als etwas ganz Außerordentliches ist aber die unbedingte Kre -
dltverwilligung für einen etwaigen Mehraufwand über die zum
voraus veranschlagten Kosten anzusehen ; ebenso auch die Ent¬
haltung irgend einer restringireuden Bedingung über die Art
der Aufbringung der zum Bau nolhwendigen Mittel . So groß
ist das Vertrauen , welches die Kammer in die Umsicht und
Vorsicht des Finanzministers setzt , der nach einer selbstgemach¬
ten Aeußerung fast selbst über die Verantwortung , die »hm da¬
durch aufgeladen wurde , erschrak . Nach ihrem Wiederzu -
sammentrut werden sich wohl die Stände vorzugsweise mit
dem neuen dreijährigen Etat zu befassen haben . Nimmt man
aber nach seitheriger Praxis etwa zwei Monate Zeitaufwand
hiefür an , so würde nahezu der Monat August ablaufen , bis
der Etat berathen ist. Ob aber nach diesen ermüdenden De¬
batten in der heißesten Jahreszeit bas Ablösungsgesetz noch
vorgenommen werden kann , steht sehr dahin , und es ist eine
abermalige Vertagung höchst wahrscheinlich , ehe es zur Be -
ralhung gelangen wird . Die Schritte der Standesherren
beim Bundestage haben ohnehin neue Verhandlungen zwischen
ihnen und der Regierung nothwendig gemacht ; denn darüber
muß doch durchaus Klarheit herrschen , inwiefern dieselben
glauben , daß nicht ihre Ansprüche , so wie sich vereinbart , in
den Gesetzesvorlage » der Regierung vollständig enthalten seien .

München , 29 . Mai . (Pf . Z .) Die Konferenz zur
Ordnung der Angelegenheit der österreichischen Zwanziger
und Zehner wird am 7 . Juni hier zusammentreten .

München , 26. Mai . ( Wes.-Z .) Der Minister v. d.
P fordten hat Urlaub zu emer länger » Reise nach Italien
erhalten . Er wird aber zunächst nach Wien gehen und dort
schon am 5 . Juni erwartet .

Neustadt , 27 . Mai . ( Pf . Z .) Mit der Erbauung unserer
katholisch en Kirche , wozu vor 16 Jahren die erste Idee
auftauchte , scheint es bald Ernst zu werden . Die Summe
von 45,000 st . ist bereits zusammengebracht , und zwar ohne
irgend einen Beitrag der katholischen Pfarrgenoffen . Hierzu
hat König Ludwig 1. allein aus der Kabinetskasse 20,000 fl.
geschenkt.

Ludwigshafen , 29 . Mai . ( Pf . Z .) König Mar wird
am 12 . Juni in der Pfalz eintreffen und die Städte Ludwigs¬
hafen , Speyer , Landau , und Germersheim besuchen .

Oldenburg , 28 . Mai . ( Wes . -Z .) In der heutigen
Sitzung des Landtags wurde em Schreibe » des Staals -
nnnistcriumö verlesen , in welchem dasselbe dem Landtage die
Mittheilung macht , baß die am gestrigen Tage in Betreff des
Militärbudgets gefaßten Beschlüsse , insbesondere die Annahme
verschiedener , von der Majorität des Finanzausschusses gestell¬
ter Anträge es der Staatsregierung als eine Pflicht erscheinen
ließen , noch einen Versuch zu machen , ob die rüüsichtlich der Ver¬
größerung der Jnfanreriekaserne bestehende Meinungsverschie¬
denheit nicht im Wege von Konferenzverhandlungen sich aus -
gleichen ließe . Der Präsident bemerkt , daß das Betreten des
Konferenzweges auch auf die vorliegende Meinungsverschie¬
denheit anwendbar sei, er daher vorschlage , daß der Landtag ,
auf den Antrag der Staatsregierung eingehend , seinerseits fünf
Mitglieder zur Konferenz abordne . Der Landtag erklärte sich
hiemit einverstanden .

Rendsburg , 26 . Mai . Es ist hier zu Schiff schweres
Geschützaus Dänemark angelangt , eine neue Erscheinung
in Rendsburg , da seit 4 bis 5 Jahren die Stadl von solchem
wenig oder nichts mehr aufzuweisen hat

'
, wie auch viel Blei

in Mulden . Zum holsteinischen Bundeskvntingente gehört be¬
kanntlich eine Delagerungsbatterie mit Zubehör . — Ein
Düppel monument wird in Gestalt eines ungeheuren Ge¬
denksteins auf dem Platze der Aktion errichtet werden .

stücken, d e außen von einer dicht verplatteten Wand gehalten waren ,
während der obere Thcil , der sich einwärts überall nach der Spitze zu
dicht schloß, aus rohen Pfählen von mäßiger Dicke bestand . Das In¬
nere bildete nureine , ungefähr zwölf Fuß lange und zehn Fuß breite ,
Stube , d e ihren Bewohnern zu allen Zwecken hinreichte .

Die Nacht brach rasch herein , und in Finsterniß und Schweigen saß
Jakob , mit dem verstümmelten Leichnam des HüttenwärtcrS in einer der
Schlafstellen , wohin er ihn gelegt hatte , und dem Hunde , der unruhig
ihm zu Füßen kauerte . Das arme Thier ließ sich nur mit Mühe von
lautem Heulen abhalte,i , und ein - oder zweimal lief eS zur Thüre
und stöhnte unruhig : es begriff augenscheinlich , daß Gefahr nahe war .

Wie lang Jakob in diesem Zustand ängstlicher Spannung war , konnte
er nie genau sagen ; es sei ihm wie eine Ewigkeit vorgekommen , meinte
er . Rach einer peinlichen Stille knurrte Sandie tief auf , und setzte sich
aufrecht , die Ohren zurückgelegt und die Augen funkelnd wie Feuerräder
in der Finsterniß . Aufmerksam lauschend hörte Jakob ein Geräusch wie von
Tritten auf dürren Zweigen : da wußte er — die Wilden kamen .

( Fortsetzung folgt .)

— Kleiner numiSmatischerKatzenjammer . Men¬
schen ! Menschen ! Nicht umsonssheißt man Euch eine heuchlerische
Krokodilbrut , obwohl ich hiemit Niemanden genannt haben will . —
Es gab eine Zeit , da man die Länder glücklich pries , wo noch Zwan¬
ziger zirkulirtrn ! wo man glaubte , daß sie alle Revolutionen und
Staatsbankerotte überdauern würden ; wo man sie nach ihrem vollen
Werth respektirte , auch wenn sie Löcher im Kopf oder sonstige De¬
fekte hatten , in welchem Fall sie sogar als ehrwürdige Invaliden
des Weltverkehrs mit Rührung angesehen wurden — ja e» gab eine
Zeit , wo Diejenigen , welche auf der hohen See deS SilbermangelS
umhertreiben und nichts sehen als Himmel und Papier , einen zu¬
fällig auftauchenden Zwanziger mit Inbrunst an die Lippen

Berlin , 29 . Mai . Die „ Köln . Ztg . " bringt eine Mittei¬
lung , vie namentlich in Preußen Aufsepen macht . Jpr zufolge
pätte sich Se . Kön . Hoheit der Prinzvon Preußen schon
jetzt für die Freiheit der Abgeordneteuahlen in
der entschiedensten und nachdrücklichsten Weise , namentlich in
Bezug auf die beider letzten Wahl vielbesprochene Behand¬
lung der Wahlkreise und der Beeinflussung durch die Beamten ,
ausgesprochen . Auch habe Höchstderselbe erklärt , er wünsche ,
daß Dies als sein Entschluß im Lande bekannt werde . — Der
Profeffor der Anatomie , l) r . Schlemm , ist vorgestern hier
gestorben . — Die Rundreise Sr . Königl . Hoheit des Prinzen
Friedrich Wilhelm mit seiner Gemahlin in den östlichen
Provinzen wird nach dem beabsichtigten Plane wahrscheinlich
nicht zur Ausführung kommen . Wie cs heißt , haben die
Aerzle der Frau Prinzessin solche anstrengende Fahrten abge -
rathen , so daß auch schon die Begrüßung Sr . Königl . Hoheit
des Prinzen Albert in Koburg unterbleiben dürfte . Dagegen
wird der Prinz Gemahl hier zum Besuch bei seiner Tochter
erwartet .

O Berlin , 30 . Mai . Von der „ Köln . Ztg . " ist kürzlich
in sehr zuversichtlicher Weise von Verhaltungsmaßregeln Mit -
theilnng gemacht worden , welche der Prinzvon Preußen
in Bezug auf die bevorstehenden Abgeordnetenwahlen
erlheilt haben soll ( s. oben ) . Wie uns als zuverlässig ver¬
sichert wird , entbehrt diese Mittheilung des Kölnischen Blattes
der thatsächlichen Begründung . Der hohe Stellvertreter un¬
seres Monarchen hat weder dem Staalsministerium als sol¬
chem, noch einzelnen Mitgliedern desselben Weisungen der in
Rede stehenden Art zukommen lassen . Eben so wenig sind von
Höchstdemselben tadelnde Bemerkungen über das Verfahren
der Regierung bei den vorigen Wahlen , sei es in offizieller ,
sei eS in vertraulicher Wesse , an die Regierungsmitgl »eder ge¬
langt . Es scheint demnach den Angaben der „ Köln . Ztg . "
eine Mystifikation oder zum wenigsten eine sehr tendenziöse
Ausdeutung von mißverstandenen Gelegenheitsäußerungen im
Privatgespräch zum Grunde zu liegen . — Gutem Vernehmen
nach wird die binnen kurzem in Konstantinopel zu¬
sammentretende Konferenz zur Erledigung der mon¬
tenegrinischen Streitfache eine Spezialkvmmission
einsetzen , welche sich nach Montenegro begeben soll , um
an Ort und Stelle die in Frage stehende Grenzregulirung
vorzunehmen . An de» Verhandlungen in der türkischen
Hauptstadt betheiligen sich lediglich die dort beglaubigten
Vertreter der fünf Großmächte nebst den von der Pforte zu
ernennenden Bevollmächtigten . Von der Zuziehung eines
sardinischen Kommissärs , welche Anfangs in dem Wunsch der
beiden Westmächte gelegen haben soll , ist keine Rede mehr .
Was den Kern des obschwebenden Streites betrifft , so ver¬
langt die Pforte eine förmliche Anerkennung der Oberhoheit
des Sultans über das Land der Schwarzen Berge . Von
einigen Seiten soll man bemüht sein , die Suzeränetätsfrage
möglichst zu umgehen , damit nur erst die strittige Grenzan¬
gelegenheit geregelt werde . Indessen will man türkischer
Seils darauf nicht eingehen , und die Mehrheit der Mächte
pflichtet dieser Meinung bei . Die Pforte hat ein wesentliches
Interesse daran , gerade mit den rechtlichen Beziehungen Mon -
tenegro

' s zur Türkei vollständig aufs Reine zu kommen , da¬
mit die Anlässe zu immer neuen Wirren beseitigt werden , und
sie macht deßhalb ihre Zugeständnisse in der Greuzfrage von
einer definitiven Ordnung der Oberhoheitsfrage abhängig .

* Weimar , 28 . Mai . Zu der gegenwärtig hier tagen¬den Lehrerversammlnng haben sich 473 Theilnehmer
eingefunden .

Wien , 27 . Mai . ( Fr . I .) Es ist bekannt , daß Feld¬
zeugmeister Graf Je l lach ich vor wenigen Monaten beur¬
laubt wurde , um seine hart angegriffene Gesundheit zu stär¬ken. Der Graf halte sich auch von allen Geschäften zurück¬
gezogen ; aber man wollte schon damals wissen , daß er nicht
mehr im vollen Besitz seiner Geisteskräfte stand . Leider soll
nun sein Leiden sich so arg verschlimmert haben , daß er in
eine hiesige Anstalt untergebracht werden soll . — Das Mini¬
sterium des Innern beschäftigt sich noch immer sehr lebhaft mit
den Arbeiten der Stadterweiterung . So eben erschien
wieder eine Verordnung , daß weder in der Stadt und den
Vorstädten Wiens , noch de» nahe gelegenen Ortschaften ein

drückten ! — Und nun ! „Die Zwanziger find abgeschafft " , die
Zwanziger „ sind aus dem Verkehr gezogen " , die Zwanziger werden
nur mehr „ um ihren schmelzbaren Metallwerth angenommen " —
solche Notizen , solche Nachrichten , solche Depeschen stehen in allen
Blättern ; man schreibt , man liest sie mit einer Ruhe , mit einer
Herzlosigkeit , als wenn uns diese alte und schöne Münze niemals
theuer gewesen wäre , während eS doch im Herzen der alten Welt
keine Gegend gibt , wo man das Wort Zwanziger noch nie gehört
hat . Der Italiener , von Trient bis Palermo . haßt die ganze
deutsche Sprache , nur ein Wort nimmt er mit eben so viel Ver¬
gnügen in den Mund , wie den Begriff in die Tasche , eS ist das
Wort : „ ^ wsurgi " . Der Türke verachtet zwar die Christenhunde ,aber ihr Hauptzeichen , den Zwanziger , schätzt er sehr hoch . — Der
Zwanziger war bisher der wichtigste und beliebteste Emissär des
deutschen Elements im Osten , der Arm des Occidents , an welchem
die Levante sehr gern spazieren geht . Sein Verlust wird schwer zu
ersetzen sein . - Der Zwanziger ist nicht so leicht zu verdrängen ,denn er steht auf zwei Füßen , in Süddeutschland auf dem 24 - , in
Oesterreich auf dem 20 - si. -Fuß . Beide Maße werden neuen Münz -
spstemen weichen müssen , und der Zwanziger geht also wirklich aufden letzten Füßen . Selbst der Mensch ist als Zwanziger am kräftig¬
sten, schönsten und liebenswürdigsten , auch wenn er etwa » abgenützt
aussehen sollte ; die Natur zieht unaufhörlich solche Zwanziger ein ,wenn dieselben auch manchmal noch als falsche zu kurfiren versuchen ,aber , von der Natur geprägt und auch mitunter geschlagen und von
der Schule aus justirt , lausen immer wieder frische Zwanziger in
den Verkehr , um die alte Konvention der Menschheit keine Unter¬
brechung leiden zu sehen . ( M . P .)



Neu - oder Umbau geführt werden dürfe , ohne die einschlägige !
Behörde davon vorher in Kenntniß zu setzen. Es geschiehtDies zu dem Zwecke , damit der Erweiterung und Verschöne¬
rung der Stadt von keiner Seite ein neues Hinderniß in den
Weg gelegt wird . Nachdem übrigens die Demolirung des
Rvthenthurmthores erfolgt ist , dürfte bereits Anfangs Jnli
auch das Stubenthor beseitigt werden . — Der Finanzminister ,Frhr . v . Bruck , läßt gegenwärtig den Voranschlag der
Staatsbedürfnisse im Jahr 1859 berathen und hat zu
diesem Zwecke eine besondere Kommission niedergesetzt , welcheüber die vorzunehmenden Ersparungen im Staatshaushalte
umständlich Bericht zu erstatten hat . — Bei der am 26 . d. M .
zu Pottendorf unfern Wien abgehaltenen Steeple - Chase
ereignete sich der Unfall , daß Erzherzog Wilhelm , welcher
sich unter den Reitern befand , welche die Wettreitenden beglei¬teten , mit dem im Rennen begriffenen Grafen Rudolph Zichymit solcher Gewalt zusammenftieß , daß beide Reiter von den
Pferden stürzten . Der Erzherzog blieb in Folge der Erschüt¬
terung ungefähr zehn Minuten besinnungslos , erholte sich je¬
doch dann , und kehrte noch am Abend nach Wien zurück .
Heute ist das Befinden desselben zufriedenstellend ; die äußeren
Verletzungen sind ohne Bedeutung . Graf Zichy hatte nur
eine leichte Verletzung erlitten , sein Pferd jedoch blieb todt
auf dem Platze liegen ; es hatte sich durch den heftigen An¬
prall die Halswirbelsäule gebrochen . Die Lust des Tages
war durch diesen erschreckenden Unfall vernichtet .

Schweiz .
Bern » 29 . Mai . Der Bundesrath hat die Eröffnungdes internationalen Telegraphenkongresses

auf den 23 . Aug . angeordnet . Er hofft aus Vertretung
Oesterreichs , Würtembergs , und anderer deutschen Staaten .— Zn Innsbruck ( Tyrol ) starb der wegen seiner Teil¬
nahme an den Sonderbundswirren erilirte Altzeugherr Pas -
qual Tschudi .

Italien .
Z Marseille , 28 . Mai . Man hat Nachrichten aus

Neapel , die bis zum 25 . gehen . Bezüglich der von der
englischen Regierung verlangten Entschädigung ist noch Nichts
entschieden . Der Prozeß ist wieder ausgenommen worden .— Die Seidenernte ist in Folge von Krankheiten fast ganzverloren , mit Ausnahme von Sizilien . — Das Oidium er¬
scheint neuerdings .

Genua , 25 . Mai . Die Mannschaft des englischen Schif¬
fes „ Sarah "

empörte sich gegen den Kapitän ; die Rädels¬
führer wurden verhaftet .

Frankreich .
-j- Parts , 29 . Mai . Die Königin von Holland ,

sowie die Prinzessin Mathilde langten heute Nachmittag
aus Fontainebleau in Paris an und begaben sich sofort nach
den Tuilerien . Man sagt , die Königin werde ihren Aufent¬
halt in Paris abkürzen und schon in den nächsten Tagen ab -
reise « . — Hr . v. Penne befindet sich etwas besser . —
Die Bank von Frankreich hat die Errichtung einer Succursale
in Brest beschlossen . — Die nächste Konferenzsitzung
wird nicht vor nächstem Samstag stattfinden . — Wie man
aus London schreibt , ist der Graf von Paris leidend und wird
in Folge eines hartnäckigen Hustens eine längere Reise in
Italien unternehmen . — Der „ Courrier de Lyon "

bezeichnet
die Nachricht von Umwandlung der gegen Leutnant v . Mercy
gefällten Todesstrafe als mindestens verfrüht . Bis vor eini¬
gen Tagen war in dieser Beziehung noch Nichts beschlossen . —
Der Kanton Sartene hat den Senator Hrn . Pietri einstimmig
zum Mitglied des Generalraths erwählt . — Den aus S t .
Petersburg von der dortigen Gesandtschaft hieher ge¬
langten Depeschen zufolge ist der Herzog v . Montebello da¬
selbst mit besonderer Auszeichnung empfangen worden . Die
Beziehungen zwischen den beiden Höfen sollen sehr herzliche
geworden sein . — 3proz . 69 .55 . Cred . Mob . 642 .50 .
Ostb . 617 .50 .

f - Paris . 30 . Mai . Die Konferenz sitzung vom
26 . Mai soll nicht so ruhig und friedlich vorübergegangen
sein , wie die erste . Frankreich soll sich sehr ernstlich über die
Türkei beschwert haben , indem dem türkischen Vertreter vor¬
gehalten worden sei, daß man fürchte , alle die Mühe , welche
Frankreich sich für Erhaltung der Türkei gegeben habe , sei
rein verloren oder werde nur schlecht belohnt . Fuad Pascha
soll ausführlich geantwortet und nachzuweisen gesucht haben ,daß diese Vorwürfe ungerecht seien . Oesterreich hätte sich aufSeiten der Pforte gestellt ; England und Preußen schienen sich
Oesterreich zuneigen zu wollen ; Rußlandseisehr zurückhal¬ten , obgleich mit Frankreich übereinstimmend gewesen . —
Die Aktionäre der Gesellschaft Prost sind auf den 14 . Juni
zusammeuberufe « . — Die Verzinsung der Staatsschatz¬
scheine ist jetzt folgendermaßen festgesetzt worden : auf 3
Proz . für die Scheine von 3 — 5 Monaten , und auf3Vr Proz .
für die von 6 bis 12 Monaten . — Das „ Univers " zitirt 12
bedeutende Provinzblätter , welche sich sämmtlich energisch ge¬
gen den Verkauf der Hospitalgüter aussprechen .
Ueberhaupt scheint die Verstimmung über das Espinaffe ' sche
Rundschreiben in den Provinzen allgemein . In Lille , Douai ,und Troyes haben die Verwaltungskommissionen sämmtlichund einhellig ihre Entlassung genommen , in anderen stehen
ähnliche Schritte in Aussicht . Um den Übeln Eindruck zu
schwächen , wird ein Artikel des „ Moniteur "

angekündigt , in
welchem der wahre Charakter des Espinaffe 'schen Rundschrei¬bens offenbart und eine Beschwichtigung der Gemüther durchdie Zusage versucht werden soll, man denke nicht daran , aufdie uneigennützigen Beschirmer der Armen einen Druck aus¬
zuüben , und die Regierung habe nur veranlassen wollen , daßsie über die Sache besser unterrichtet werde . Der üble Ein¬
druck des Rundschreibens wird dadurch iudeß nicht verwischtwerden .

* Marseille. 29. Mai. Das Evolutionsgeschwader be¬
findet sich vor der» Hyerischeu Inseln. Das Paketschiff von

Konstantinopel mußte in Folge einer Avarie vor Boni -
facio halten und wird kaum vor vier Tagen seinen Weg sort -
setzen können . Hr . v. Leffeps befindet sich an Bord desselben .

Großbritannien
* London , 28 . Mai . 2 » der heutigen Sitzung des

Unterhauses fragte Lord 2ohn Rusfell den Schatz¬kanzler mit Bezugnahme auf eine von demselben vorgesternvor seinen Wählern bei einem Festmahl in Nvagh bei Windsorgehaltene Rede , aus welchem Grunde der Ausbruch rines
Krieges mit Frankreich zu besorgen gewesen sei , behauptetedann , es sei unwahr , daß das abgetretene Ministerium einen
Bertilgungskrieg in Indien beabsichtigt habe , und sprach die
Meinung aus , das Parlament hätte für die Gefangenen des
„ Cagliari "

energischer auftreten müssen . Disraeli ant¬wortete ausweichend , und sagte in Betreff des ersten Punktes ,die Beziehungen zu Frankreich seien bei Persignp ' s plötz¬licher Abreise kritisch gewesen , Palmerston selbst habe da¬mals einen Bruch der Allianz gefürchtet . — Der „ Advertiser "
bringt die auffallende Nachricht , daß die 2 udenfrage end¬lich gelöst sei. 2n den zwischen Ober - und Unterhaus statt¬gehabten Konferenzen habe 2 »nes eingewilligt , das Recht derJuden , im Parlament zu sitzen, prinzipiell anzuerkennen , undsomit werde Baron Rothschild demnächst seinen Sitz im Unter¬
hause einnehmen . ( Ob unbeeidet , oder den vorgeschriebenenEid blos theilweise leistend , ist nicht angedeutet ; überhauptdürste die Bestätigung der Nachricht abzuwarten sein .)

Z Wie dem „ Paps " aus London , 28 . d. M . , geschrie¬ben wird , zeigte Lord Canning in seinen letzten Depeschenan , daß sein Gesundheitszustand ihn nöthigen werde , dem¬
nächst einen einjährigen Urlaub zu verlangen . Währendseiner Abwesenheit würde der Gouverneur von Bombay ,Lord Elphinstone , interimistisch als Generalgouverneursunktioniren . Nach denselben Depeschen sah sich General
Campbell genöthigt , wegen der , beunruhigende Verhält¬nisse gewinnenden Krankheiten in der englischen Armee seineOperationen einzustellen .

Rußland .
St . Petersurg , 28 . Mai . Die neuesten , hier einge¬troffenen Nachrichten aus dem Kaukasus melden , daßsämmtliche Einwohner der kleinen Tschetschna , 12 - bis

15,000 Seelen , unter dem Schutze russischer Truppen nachRußland überssedeln . Alle Auls werden daselbst nieder¬
gebrannt . Schamyl , welcher neue Streitkräfte sammelt ,wird beobachtet .

Montenegro .* Nachrichten zufolge , die in Paris eingelaufen sind , hatsich Contreadmiral 2urien de la Graviere persönlichnach Kleck begeben , um die Sachlage näher zu prüfen und
sich mit dem Kommandanten des ottomanischen Geschwaderszu besprechen . Der Admiral beabsichtigt auch das türkischeLager zu besuchen .

* Bon der Save , 24 . Mai . Bekanntlich wird vonWien aus entschieden behauptet , daß die Montenegriner beider Affaire von Grahvvo sich einer Verletzung des Völ¬
kerrechts schuldig gemacht haben . Die „ Allg . Ztg . " bringtnun einen wichtigen Beitrag zur Aufhellung dieser Frage , be¬
stehend in einem Aktenstück, welches der vielgenannte , in Ver -
mittlungsangelegenheiteu nach Grahovo abgesandte Sekretärdes Fürsten Danilo , Hr . Delarue , ausgestellt hat . Das¬selbe lautet in deutscher Uebersetzung :

Sc . Erzell . Hussein Pascha begleitet mich mit seiner Armee , indem erseine Zelle auf dem Gebiet von Grahovo bis zum Abschluß der Mission
zurücklaffeiw, für welche ich von Sr . Hoheit dem Fürsten von Mon¬
tenegro bei Sr . Erz . Kemal Effendi und den Konsuln der auswärtigenMächte abgesandt bin — auf den Befehl des Fürsten hin ,daß Niemand diese Zelte berühre . — Grahovo ,l3 . Mai 1858 . — H. Delarue .

Dieser Brief — sagt das genannte Blatt — bestätigt un¬
zweifelhaft , daß Delarue , und zwar noch am 13 . d., als Be¬
auftragter Danilo ' s behufs einer Vermittlung zur Vermei¬
dung eines blutigen Konfliktes sich im türkischen Lager befun¬den habe ; ferner daß diese Vermittlung zu dem von beiden
Theilen angenommenen Uebereinkommen gediehen war : die
türkischen Truppen sollten bis zu der Beendigung der MissionDelarue 's , also wohl dis zum Abschluß eines Waffenstillstan¬des , den Rückmarsch antrelen , und ihre Zelte inzwischen aufdem Gebiet von Grahovo lassen ; endlich daß Fürst Daniloim türkischen Lager seinen Befehl an die Montenegriner , dieseZelte nicht zu berühren , also auch nicht zu plündern , durch sei¬nen Bevollmächtigten hat produziren lassen . Freilich sagt der
Brief nur : die Zelte , die aus dem Felde stehen bleiben , nichtdie rückmarschirenden Türken würden unberührt bleiben , und
möglich ist es , daß diese Abfassung beliebt worden ist , um fürallfällige Eventualitäten eine Hinterthür zu haben . Allein dalaut dieses Aktenstückes zugleich abgemacht war , daß die Tür¬ken zur Vermeidung eines gewaffneten Zusammentreffens auseine vom Boden des streitigen Gebietes entfernter gelegenePosition zurückgehen sollten , so ist es mindestens zu entschul¬
digen , wenn die Türken nicht nur für ihre Zelte , sondern auchfür ihre Mannschaft durch das Schreiben des Hrn . Delarueeinen Geleitsbrief erhalten zu haben glaubten . Thatsache ist ,daß die Türken die Zusicherung in diesem Sinn auffaßten , im
guten Glauben ihrerseits das Uebereinkommen sogleich erfüll¬ten und abzogen . Noch am 13 . d., dem Tag , von welchem
Hrn . Delarue ' s Schreiben datirt , traten die Türken den Rück¬
marsch an , und am nämlichen , 13 . d., erfolgte der bekannte
Angriff der Montenegriner im Rücken und in der rechten
Flanke der türkischen Brigade , durch welche diese aufgerolltund zersprengt wurde und bei 2000 Mann verlor .

Vermischte Nachricht «« .
Vom Unterste , 30. Mai. Auf dem Markte zu Radolf -zell wurden im Jahr ISS- 30,979 Malter 3 Sester Früchte für die

Summe von 390,468 fl. 4 t kr. verkauft. Unter den Früchten sind24,227 Mltr . 6 Sstr . Kernen und Weizen mit 341,498 st. 3l kr. ,2597 Mltr . 4 Sstr . Gerste mit 17,749 fl. 10 kr. , II66 Mltr . 7 Sstr .
Roggen mit 11,235 fl. 16 kr. , 2299 Mltr . 3 Sstr . Haber mit 13,230 fl .17 kr. , 285 Mltr . 4 Sstr . Erbsen mit 2776 fl. 33 kr. , und 402 Mltr .9 Sstr . Mischclfrucht mit 3998 fl. 54 kr. Iw Jahr 1856 wurden da¬
selbst umgcfttzt 26,491 Mltr . mit einem Gesammierlös von 360,637 fl. ,also im abgewichenen Jahre gegen 1856 mehr 4488 Mltr . 3 Sstr . miteinem Mehrerlös von 30,851 fl. 41 kr. Vergleicht man die Preise der1857er Späliahr - Märkte mit den gleichzeitigen von 1856 , so ergibt sichein Preisrückgang von 27 Prozent . Das auf dem Markte verkaufteQuantum Kartoffeln ist — im Lerhältniß zu dem dortseitigen Gesammt -
verkehr in diesem Produkt — klein , indem dasselbe nur 2327 Mltr .5 Sstr . und die Erlössumme 4289 fl . 3 kr. beträgt. Die meisten Auf -kaufe geschehen in den Häuser ». Die letztere Kaufsweise findet auchbeim Oelsamc » statt. Von dieser Getreidegattung , welche in dieserGegend in ansehnlicher Quantität gebaut wird, find auf dem Marktenur 107 Mltr . 1 Sstr . verkauft und hieraus 1985 fl. 46 kr. erlöst wor¬den. ES war vergangenes Jahr auch der erste Markt für den Oelsameaausgeschrieben , (.lieber andere Früchte und Samen sind keine Verzeich -» iffe geführt worden .) Auf dem dortigen Viehmarkte wurden ver¬kauft 1463 Stück Ochsen mit einem Erlös von 139,717 fl . 13 kr. , 648Kühe mit 41,461 fl. 16 kr , und 432 Kälber mit 23,686 fl . 35 kr. , sohinim Ganzen 2543 St . Breh mit 204,865 fl . 4 kr. Im Jahr 1856 wur¬den 2532 St . Vieh verkauft und daraus 185,328 fl. 42 kr. erlöst , mit¬hin im verflossenen Jahr eine Mehrzahl von 11 Stück mit einem Mehr¬erlös von 19,536 fl. 22 kr. Sonach wurde im Jahr 1857 auf demMarkte zu Radolfzell für die genannten HandelSgegenstände die Summevon 601,638 fl. 34 kr. in Umlauf gesetzt.

^ Frankfurt , 30 . Mai . Die hiesigen Blätter bringen jetzt dasoffizielle Programm brr 15. Versammlung deutscher Forst¬wirt h e hierseibst . Dieselbe beginnt am Sonntag , 6. Iuni , waswir zur Berichtigung einer ( auch in dieses Blatt übergegangcnen ) Notizdes « Franks . Jour » . " , welches den Anfang auf den 3. Juni verlegte ,hier mittheilen .
— Rach einer offiziellen statistischen Ueberficht find in Böhmen in der

Schußzeit 1857 — 1858über 1,760,000 Stück Feder - und Haarwilderlegt worden . Mit Hinzurechnung der vielen , in diesem Ausweis nichtbegriffenen Schußergebniffe einzelner legalen und uichtlegalen Jagdlieb¬hader kann diese Ziffer unbcdenklich auf die runde Zahl von 1,800,000Stück Wild erhöht werden. In dem offiziellen Ausweis erscheinen un¬ter Anderm 49 17 Stück Rehwild , 573,384 Hasen, 30,609 Fasanen . DaS
Gesammtgewicht des genießbaren Flcischquantums der verschiedenen
Wildgattungcn beträgt über 32,000 Ztnr ., und beziffert sich dessen Ber -
kaufsweeth , mit Einschluß der Felle und Geweihe , auf 663,718 fl. K.- M .,was noch ein sehr mäßiger Ansatz ist, da schon die Hasenbälge allein denBetrag von 145,735 fl. ergeben .

— Kant schildert das Fehlerhafte im Volkscharakter sehr lakonischalso : Frankreich ist das Modeland ; England ist das Land der Launen ;Spanien das Ahnenland ; Italien das Prachtland , und Deutschlanddas Litelland .
— AuS Neu - Iork , 12. Mai , wird die Entdeckung einer ze r stück¬te n L e i ch e , die in einem Fasse auf dem Bahnhofe der Hudson -Bahnunter der Adresse : „Herrn W . H. Jcnnings , Leonard- Street 185 , Neu -Jork " , aufgegebcn war , gemeldet . In genannter Straße gibt es aberweder jene Nummer , noch einen Bewohner obigen Namens . Die Unter¬suchung hat ergeben, daß das Faß zu Chicago in Illinois aufgegebea ,und daß das Opfer eine junge Deutsche, Sophie Ellen , verheirathet mitdem Barbier Friedrich Werner , war . Die Sophie Ellen trennte sichvon ihrem Manne , als dieser mit einem andern Frauenzimmer eia Ber -hältniß angekuüpft hatte , und lebte mit Heinrich Jurnpertz, der jetzt alsAngeklagter erscheint. Nachdem sie guter Hoffnung geworden , ging siemit Jumpertz nach Milwaukie , und kam dort nieder, wie Jumpertz be¬hauptet , mit einem tobten Kinde, von dem jede Spur verschwunden ist.Im Dezember 1857 schützte er vor , er habe in Chicago Geschäfte , undtrennte fi» von Sophie , der er noch dis zum 15 . Juli die Wohnung de-zahlte . Diese drang auf Verheirathung , drohte, sich im andern Falledas Leben zu nehme » u. s. w. ; doch Jumpertz wollte davon nichts wissen .Endlich kehrte er, jedoch heimlich, so daß nur der Kommissionär , der seinGepäck besorgte , davon wußte , zurück und lebte bis 6. März wieder mitSophie . Der Angeklagte will nun am 6 . März , als er nach einemkurzen Ausgange nach Hause kam , die Unglücklicheerhängt und auf demTische einen Brief , worin sie ihm verzieh , gefunden haben ; dann , umsich von Sophiens Tode zu überzeugen, ihr einige Lanzettstiche gegeben ,und hierbei den Einfall bekommen haben, den Körper in Stücke zu zer¬schneiden und „verschwinden zu lassen". Die Eingeweide vergrub erzwei englische Meilen von der Stadt , die Leiche behielt er bis zum 16 .März im Hause , bestrich alsdann das Faß außen mit Oel , rollte es zurEisenbahn , und gab cS ab. Die Unglückliche war aus Niederdeutsch ,land , sehr schön, und am 13. Dez . 1857 neunundzwanzig Jahre alt .Es handelt sich jetzt um Lösung der schwierigen Frage , ob die Unglück¬liche sich selbst erhängt hat oder von Jumpertz ermordet worden ist . DieUntersuchung ist im Gange , die Spannung im Publikum sehr groß .

Marktpreise .
Ergebniß des am 29 . Mai d. I . zu Durla »haltrnen GetrcidemärktS .

ab ge -

Gekeidegattung . Durchschnittspreis . Ausschlag.
Weizen . . . . - fl. - kr.

pr. Mltr .
— kr.Neuer Kernen . 10 fi. 58 kr. 12 kr.Neues Korn . . . 7 fl. 40 kr. — kr.Gerste . . . . . 7 fl. 30 k . — kr.Hafer . . . . . 5 fl. 2 kr. - k .

Abschlag,
pr. Mltr .

— kr.
— kr.
- kr.
- kr.
— kr.

Fruchtmarkt - Preise der Stadt Fretburg vom29 . Mai .
Getreide -
gattung .
Weizen
Kernen
Halbweizen 111
Roggen
Molzer
Gerste
Haber

Verkaufte
Quantität .

259 Mltr . 2 Sstr .
43 „ — „

9 .
69
25

55

Mittelpreis
per Malter .
12 fl. 55 k .
11 fl. 5K .
10 fl. 43 k .

8 fl. 15 kr.

Ausschlag
per Sester .
- fl. 40 kr.- fl. 45 kr.
1 fl. 20 kr.- fl. 52 kr.- fl . 26 kr.- fl. — kr.

- fl. 10 kr.

Abschlag
per Sester .- fl. — kr.- fl. - kr.- fl. - kr.

- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroenlei ».



H > L .662 . Heidelberg u . Karls -
A_1 ^ r uhe . Gestern ist nach kurzer Krank-

im 71 . Lebensjahre unsere liebe
I Tante , FräuleinWilhelmine Hum -

m e l , sanft entschlafen.
Hievon geben wir , um stille Theil -

nahme bittend , entfernten Verwandten und
Freunden Nachricht.

Heidelberg u . Karlsruhe , am 30 . Mai 1858 .
Die Hinterbliebenen .

Im Namen derselben :
vr . M . Ger st lach er .

L . 667 . Sulz selb . Entfernten
-^ ^ vFrennden und Bekannten ertheilen wir

die schmerzliche Nachricht von
I dem am 22 . d . Mts . erfolgten Tode

unserer lieben Ehefrau , Schwester , und
Schwägerin , Elisabeths , geborne

Hillenbrand . Sie starb nach langem
Krankenlager in Folge eines Nachlasses der
Natur im 43 .- Jahre ihres Lebens.

Um stille Theilnahme an diesem Verluste
bitten ,

Sulzfeld , den 29 . Mai 1858 ,
Die Tieftrauernden :

C. Weich ner , Gend . und Stat .
Commandant .

Dominik Hillenbrand ._
li .665 . In der G . Braun ' schen Hofbnchhand -

lung in Karlsruhe ist erschienen :

der großh . badischen Eisenbahn , nebst dem Fahrten¬
plan der k. wnrttembergischen Staats - , der
Main -Neckar -Eisenbahn , dem Plan der Fabrten
zwischen Mainz - Ludwigshafen , Speyer , Neu¬
stadt — Paris , und zwischen Neustadt — Landau —
Straßbnrg und Paris , sowie mit Angabe der
direkten Verbindungen zwischen Straßbnrg u . Paris .

Preis 3 kr.
bi 851 . So eben ist erschienen und nur in der

Hasper ' schcn Hofbuchdruckerei zu Karlsruhe zu
haben :

Gedanken
über

die Anordnung und Ausführung
von

Feld Hebungen
kleiner Infanterie -Haufen , mit 9 Planen .

Von
C . Du Jarrys Freiherrn v . Laroche,

großh . bad . Oberstlieutenant und Commandeur
des 3ten Füsilier - Bataillons .

L.6I4 . bei Luxust üirLckvLlck in keriin ist
so eben erscdienen unü äurcb alle buckbanülungen
rn verleben , in IKK« il8 ^ » I »« ckured ckie Uok-
ducbbanüiuiig von

ÜnInSorjirilSlIlL.
Veriinltun ^ sre ^ elu heim Lebinueiie

üer

Mitzi 'Mä886k '
, Attiken , Ii 'äul »6lh

8ek !)ütl6i '
,

sowie wskrevä des Zusenikalts an
vl » « » >i ii « < » ii .

Von
Nb . 8 . Ilsllkb , prakt . 4rrt etc .

8 . bieg , xeb . Preis : I st . 48 kr .

in Griesbach im Nenchthal.
Mit dem 1 . Juni ist meine Bad¬

anstalt wieder eröffnet .

6 659.
_ Badeigenthümer . _

2 .653 . Achcrn .

Anzeige .
Unterzeichneter übernimmt in piefiger Gegend den

Ankauf und die Versenkung von Obst , Früchten , Wein ,
Kirschenwaffer u . s. w . , ist bereit , auf frankirte An¬
fragen jegliche Auskunft zu ertheilen und nöihigenfalls
dem Auftraggeber Muster zuzusenden .

_ AcveV Hund , Kommissionär.
2 . 271 . Frankfurt a . M .

Ziehung am 13 . Juni .
AllMch-GiMMhlmseil

Eisenbahn -Anlehen inLoosen » 7 fl.
kvntrahirt von der Stadt Ansbach und garau -

tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 25,008 , 20,000 , 18,000 , 16,000 ,
14,008 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 8,000 ,

3,000 rc.
Obligations - Loose find s 7 fl . 42 kr . durch unter -

zeichnetes Handlungshaus gegen frankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Ver -
loosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens
fl. 8 s fl. 14 gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen -
heit zu einer äußerst vorthcilhasten Kapital - Anlage
gegeben .

T Hch Victor Ueberfel- ,
Banquier in F rankfur t a . M .

d ^ -657 . A ch e r n .

Bücherversteigerung .
Am >5 Juni , Vormittags 9 -/ . Uhr - bei Franz

Peter in Achcrn — lallen die Kinder des Adv . Rich¬
ter ca . 500 Bände , mehrentheils juristische Werke ,
alte und neuere , auch Makulatur , gegen Baarzahlung
versteigern .

2 .641 . Freiburg .

Einladung zum Abonnement auf das Fremdenblatt für
öadenweiler .

, Vom 1 . Juni an erscheint das Fremdenblatt für Badenweiler in gleicher Weise , wie in
den letzten Jahren , je nach dem Bedürfniß wöchentlich zwei - bis dreimal in circa 40 Num¬
mern während der Badesaison . Dasselbe enthält die genaue Fremdenliste und alle Bekannt¬

machungen im öffentlichen Interesse des stark besuchten Kurortes . Es eignet sich besonders auch für Privat¬
anzeigen jeder Art , welche für die Fremden von Interesse find , da sie schnell und stark verbreitet werden . Der
Preis ist mit Postaufschlag 3V kr . und kann bei allen groß - . Postanstalten abonnirt werden . Das hiesige
großh . Postamt hat die Häuptspedition übernommen . Die Inserate wollen an die Expedition des Fremden -
dlattcs dahier eingesendet werden .

Freiburg , den 29 . Mai 1858 . Fx x Wangler , Buchdruckereibesitzer .
2 340

Ami 13., 14 . und >5. Juni d . I . findet das

Hallpt-Mschießen
der hiesigen Schützengesellschaft um einenWerth

von 30 « fl . in Silber statt
Näheres besagt das Programm .
Zu zahlreicher Theilnahme ladet auswärtige Schützen und Schützenfreunde ein —

Eppiugen , den 2l . Mai 1858 , Namens der Schützengesellschaft :
Deren Oberschützenmeister

_ _ Lother ._l 'M -, vümpt- UNÜ ? nMt -8ebMnbrt :
llLiniMK - LiiiviM. kiiek«tka!ii t -Mieo - 6v8eII-

unter Direktion üer Herren :
4- »- Vorsiirenüer ; <7. / F « r » L , FF »F . »ß To ,> . /<« /»» « / » »ß , F - . 'Fs rF «k/- « » /, , OenersI 4gent .

Von « LMSVLV nsod « LVV - V0LL
( eventuel Louidamptoll snlsukenü ) .

Lxpkäitioll M 1 . uml 15 . zedell RouLt8 ,
mit ttor , L . I . l >o 8 r -Du .iiixl 8Liiill 0 tt . H « rii88i » , 1i >8 < iit »

rurfl

Lhl6r8 ,
Drantmann ,

a ui

1)

1 . «km »! ,
15 . ^ iiiiit .

fläedsis Ldganxsiaxs :
S^ xoissi ^ , e -ipt .
LOR.D88IA . , „

, Lrwässixt aut 8 Doll , u 15 "
o kür baumwollw . unü orü . Ollter , kür snäere VVaaren

12 Doli . u . 15 pr . 40 Oubi . libg . ttolü , 8Uber , üuwelen ^ kontanten "/o in voll .
br . Ort . kbir . IS « kür l . Oajüte , ? r . 0rt . Ibir . » « kür II . Osjüte ,1-r . Ort . kbir . K « lür 2wisebe »üeck , überall inci . beköstigung .

In böige üer mit üer ^ meriknniscben Regierung sbgeseblossenen Rostconvention vverüen sowodi
frankirte wie unkrankirte briete unü Rackete mit üen Sckitken bekorüert . kortosair von vier dis Kew -
4ork 4 -/ . 8gr . pr . einkaeben briek .

kerner werüen expeüirt üie rübniiickst bekannten , grossen Rscketscbilfe :
« » »» « ii , ll ü » IIIi . ii >, I II » , 0,1 « » , i

unü
IXseh i >„ , «> is . , x
jXAeli »,,» is .

Habere iVaebricbt über kracbt unü kssssge ertbeilt :
ILoIlt i » , IV, »» » 8 ,

Lcbitksmakler . Hamburg , ^ ümirslitälsstrssse bio. 37 ,
unü üessen kür üas Orossberrogtbum baüen bevollmsckligte Agenten :

»I rliill . r in
L1 «»rl ILriit » in

Inüem wir nock suk üie desvuüers billigen kraedisätrs obiger Dampkboote sukmerksam macken
bemerken wir , üsss aüe ckurcb unsere Vermittlung nacb Usmburg expeüirten Küter von üen üasigen
kiatxspesen bekreit sinü , ein liustsnü , weicber im Vergieicb mit üen enormen Spesen in llüvre oüer
Liverpool üie Upmburger Dampkboot -Iinie sebr empiieklt .11 '«Itliei , < Hiiltii 1» 11i» i>» I»k!>» .

2 . 580 . Fretburg l. Bg .

Gefchästsreifender-Gefuch.
In emcr Weinhandlung des badischen Oberlandes

findet ein in diesem Fach routinirter Reisender von gc-
seßlem Alter , der gute Zeugnisse besitzt und kautions -
fähig ist , guies Engagement .

Das Nähere bei Herrn I . A . Schlosser in
Freiburg i. Bg .

2 .577 . Freiburg i . Bg .

Landhaus -Verpachtung .
Ein schön eingerichtetes , geräumiges

Landhaus , in einem reizenden und gesunden Thale des
badischen Oberlandes gelegen , eine Stunde von einer
Eisenbahnstation entfernt , kann unier günstigen Be¬
dingungen in Pacht gegeben werden . Bei dem Hause
befindet sich ein großer , schöner Blumen - und Obst¬
garten , und könnten auf Verlangen noch mehrere Mor¬
gen besten Acker - und Wiesengeländes detgcgebcn
werden .

Nähere Auskunft ertheilt Herr I . A . Schlosser
beim Kaufvaus in Freiburg i . Bg .

V .753 . Herren alb .

Verkauf eines Landguts.
Der Unterzeichnete hat em arrvNdir -

tes Landgut , bestehend in 2 Wohngebäuden mit 24
Zimmern rc., einem Gewächshaus , ernem Oekonomie -
gebäude und,18 Morgen Gärten , Aecker und Wiesen
bester Qualität , im Auftrag des auswärtige » Kura¬
tors der betdeiligten Minderjährigen zu verkaufen .
Dieses Aowescn bildet einen ver schönsten Punkte des
hiesigen , wegen seiner romantischen Lage , seiner beson¬
ders guten Lust und seines vortrefflichen Quellwaffers
alljährlich stark besuchten Badeorts . Ganz nahe an
dem Gut führen die den Ork durchziehenden Vcrd in -
dungsstraßen zwischen dem benachbarten Wild¬
bad - Baden und Ettlingen - Gernsbach vor¬
bei . Der Preis des Anwesens ist bet sehr günstigen
Zahlungsbedingungen billigst gestellt .

Portofreien Anträgen sieht man entgegen .
Den 5 . Mai 1858 .

Schultheiß öd verw .- Aktuar : »
Beutter .

2 .514. Horheim , Amts Bonndorf .
und Liegenschaft ^-

verkauf.
Am 5 . Juni d. I ., Abends 7 Uhr , läßt Valentin

Wiirrh von da auf rem Rathhause wegen Wegzugs
freiwillig öffentlich versteigern :

Ein zweistöckiges , von . Stein erbautes Wohnhaus
und Oekonomiegebäude mit wohleingerichteter Schmiede
Mit 2 Feuerwerken , an der Straße von Thiengcn nach

Stühlingen mitten im Dorfe gelegen , mit ausge¬
dehnter Kundschaft . Ferner 4 Morgen gutes Feld .
Die Kaufbcdingungen werden vor der Steigerung be¬
kannt gemacht . DaS Ganze kann täglich eingesehen
werden .

2 .015 . Nr . 2580 . Schönau . ( Aufforde¬
rung .) Die Wiltwe des Steinbauers Adolf Strütt
von Zell , Katharina , geb . Maier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
am 18. März d . I . verstorbenen Ehemannes nachge -
sucht , was etwa Näherberechtigten zur Geltendma¬
chung ihrer Ansprüche innerhalb Frist von 4 Wo¬
chen mit dem Bemerken eröffnet wird , daß nach
fruchtlosem Ablauf der gesctzlen Frist dem Anträge
der genannten Wittwe werde entsprochen werden .

Schönau , den 22 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stern .

2 .304 . Nr . 3209 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Amts - und Amtsgerichis - Asfistenz -

arztes zu Osterburken ohne Staatsdienereigenschaft ,
mit einem jährlichen Gebalte von 180 ff . und 120 fl .
Pferdefourage - Averstlm , wird , im Einverständniß mit
Großh . Ministerium des Inner » , mit dem Anfügen
zur Bewerbung ausgeschrieben , daß mit diesem Ein¬
kommen außerdem ein Zuschuß der Gemeinde Oster¬
burken von jährlichen 300 fl. , wofür die Armen dieser
Gemeinde unentgeltlich zu behandeln find , verbunden
ist, und daß die Bewerber sich binnen 4 Wochen
bei der großh . Sanitätskommisfion zu melden haben .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1858 .
Justiz - Ministerium .

v . Stengel .
Wielandt .

2 . 535 . Nr . 5730 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DieWiedcrbesetzung der erledigten Po -
lizeikommiffärsstelle zu Pforzheim betr .

Die Stelle eines Poltzeikommiffärs ohne Staats -
dienereigenschaft , womit ein Gehalt von 700 fl. ver¬
bunden ist, soll alsbald besetzt werden .

Die Bewerber um diese Stelle werden cingeladen ,
ihre Gesuche unter Bezeichnung ihres Bildungsganges
und Vorlage der denselben belegenden Zeugnisse , so¬
wie unter Angabe ihrer persönlichen und etwaigen
frühen , Dienstverhältnisse binnen drei Wochen da¬
hier einzurcichen .

Karlsruhe , den 19. Mai >858 .
Ministerium des Innern ,

v. Stengel .
Buisson .

2 .430 . kilferdingen .

Durlach Wildbad .
Privat -Eilwagen .

Mit dem 1 . Juni beginnen die regelmäßigen täg¬
lichen Fahrten des Privat - Eilwagens zwischen Dur¬
lach und Wildbad .

Abfahrt in Durlach um 2 Uhr nach Ankunft der
Schnellzüge von Erfurt , Mannheim , Heidelberg , so¬
wie von Basel und Straßburg .

Auf den Hauptstationen der großh . bad . Eisen¬
bahnen , sowie in Paris werden direkte Fahrbillete
nach Wildbad ausgegeben .

Die Einschreibungen geschehen in Durlach auf dem
Bureau der großh . Post - u . Eisenbahn - Erpedition , in
Wildbad im Gasthof zum Bären .

Wilferdingen , im Mai >858 .
Ratzel, Posthalter .

2 .585 . Baden . ( Bekanntmachung .) Es
wird hiermit bekannt gegeben , daß auch für die dies¬
jährige Saison , und zwar für die Zeit vom l . Juni
bis t . Oktober , der Verkauf nachbenannter Fleischsei¬
ten , nämlich :

vom Ochsen der Lümmel ( Filet ) ,
vom Kalbe die Cotelettcs ,
vom Hammel Schlegel und Cotelettes ,

von der Tare freigegeben und auch auswärtigen Metz¬
gern und Händlern der Verkauf dieser Stücke in hiesi¬
ger Stadt , jedoch nicht hausierweise , gestattet ist.

Baden , den 28 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
vät . Ziller .2 .618 . Nr . 7124 . Mosbach . ( Fahndung . )

Am 26 . d . Mts . wurde aus dem linken Neckarufer
zwischen Haßmersheim und Neckarmühlbach die acht
bis zehn Tage im Wasser gelegene , völlig nackte Lerche
eines neugebornen , ausgctragenen Kindes gelandet .
Nach den Umständen des Falles scheint das Kind un¬
mittelbar nach der Geburt , und zwar lcbenv , in den
Neckar geworfen worden zu sein , und in dem Wasser
seinen Tod gefunden zu haben .

Das Verbrechen wurde nmthmaßlich zwischen
Wimpfen und Haßmcrsheim verübt .

Wir bitten um sorgfältige Fahndung nach der zur
Zeit unbekannten Mutter dieses Kindes und um so¬
fortige Benachrichtigung , wenn sich Verdachtsgründe
gegen eine bestimmte Person ergeben sollten .

Mosbach , den 27 . Mai 1858 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Haas .
vüt . Neuer .
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